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Tammam Salam      
    
Ehem. Premierminister der Republik Libanon  

(2014 – 2016) 

 

 

 

Lebenslauf 

 Geboren am 13. Mai 1945 in Beirut in einer einflussreichen sunnitischen Familie als ältester 
Sohn des ehem. libanesischen Premierministers Saeb Salam (Sechs Amtsperioden zwischen 
1952 und 1973) und seiner Mutter Tamima Mardam Beik, welche aus Damaskus stammt. 

 Er ist verheiratet mit Lama Badreddine und hat drei Kinder aus erster Ehe.  

 Tammam Salam graduierte an der armenischen Haigazian-Universität in Beirut und erlangte 
in England einen Abschluss in Wirtschaft und Management. 

 Nach seinem Abschluss war Salam zuerst als Geschäftsmann tätig.  

 Ab 1970 begann sein politisches Engagement. 

 1973 gründete Tammam Salam das „Pioneers of Reform Movement“, dessen Ziel die Verfol-
gung einer moderaten Politik in der Mitte der politischen Umbrüche in Libanon war.  Die 
Gruppe wurde jedoch zu Beginn des Bürgerkriegs 1975 aufgelöst, um nicht Teil der militäri-
schen Auseinandersetzungen zu werden.   

 1978 trat Salam der Makassed Stiftung (Beirut), einer gemeinnützigen Einrichtung, bei und 
war von 1982 bis 2000 Präsident dieser. Heute ist er Ehrenvorsitzender der Stiftung.  

 1992 kandidierte Tammam Salam in den Parlamentswahlen, widerrief später jedoch seine 
Kandidatur aus Protest gegen die syrische Okkupation Libanons.  

 1996 wurde er als unabhängiger Kandidat zum ersten Mal in das Parlament gewählt.  

 Von 2008 bis 2009 war Tammam Salam Kulturminister unter Premierminister Fouad Siniora.  

 Am 23. März 2013 wurde Salam nach dem Rücktritt des vorherigen Premierministers Nad-
schib Miqati als Premierminister eingesetzt und mit der Bildung einer neuen Regierung be-
auftragt. 

 Am 15. Februar 2014 gab er die Bildung einer neuen Regierung mit 24 Ministern bekannt.  


